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50 DINGE, DIE SIE … 
Hier wird entdeckt, probiert, gestaunt, Urlaubserinnerungen werden ge-
sammelt und Fettnäpfe clever umgangen. Diese Tipps machen Lust auf 
mehr und lassen Sie die ganz typischen Seiten erleben. Viel Spaß dabei!

… ERLEBEN SOLLTEN

1  Pilgerpfade durch die Metro-
pole Pilgermodus statt Großstadt-
hektik: Stilisierte Jakobsmuscheln 
markieren den Jakobsweg entlang 
der Alster zum Pilgerzentrum St. 
Jacobi und am Elbuferweg bis We-
del > S. 104.

2  Masten und Rahen Samstags ab 
11 Uhr auf dem Museumsschiff 
Rickmer Rickmers > S. 97 klettern 
und ausgucken. Wagemutige er-
klimmen die Takelage, beste Aus-
sicht haben sie aus 35 m Höhe von 
der zweiten Saling am Großmast.

3  Klettersteig Elbufer Auch 
schon wenige der 58 Treppen zwi-
schen Blankeneses hübschen Lot-
sen- und Kapitänshäusern am ho-
hen Elbufer > S. 106/107 bringen 
einen ganz schön aus der Puste. 
Danach am besten den Ausblick 
von einem Café aus genießen.

4  Hafenrundfahrt zu Lande Kos-
tenlos kommt das Rad durch den 
Elbtunnel > S. 99 oder man nimmt 
es auf die Fähre mit – ein leichter 
Start für die Hafentour auf eigene 
Faust. Wer sich allein nicht traut, 
bucht eine Gruppen-Rundfahrt des 
ADFC (www.hamburg.adfc.de).

5  Müllbergpanorama Fachmän-
nisch versiegelt, avancierte die eins-
tige Giftmülldeponie zum Energie-
berg Georgswerder > S. 112. Man 
besteigt den 40 m hohen Gipfel, 
spaziert oder joggt oben auf dem 
Horizontweg und genießt das 
360°-Panorama über die Stadt (Füh-

rungen Fr—So 15.30, Sa/So auch 13.30 Uhr). 

6  Skaten in den Wallanlagen Die 
Rollschuhbahn auf 4300 m², nörd-
lich vom Museum für Hamburgi-
sche Geschichte, ist im Sommer der 
Hotspot der Skater. Im Winter ist 
hier Deutschlands größte Freiluft-
Eisbahn  F5 (Holstenwall 30). 

Die Rickmer Rickmers bietet Einblicke in 

das Leben auf einer Windjammer 
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7  Rein ins kühle Nass Der große 
Stadtparksee hat ein tolles Freibad 
mit Badeaufsicht. Im riesigen Oval 
nebenan sparen unkomplizierte 
 Badende den Eintritt und tummeln 
sich fröhlich zwischen Schwänen, 
Enten und Booten > S. 141 (Freibad: 

Südring 5b, � 3 Saarlandstraße; sonst 

� 3 Borgweg).

8  Radtour Wilhelmsburg Auf der 
größten Elbinsel erradelt man sich 
unter kundiger Führung reichlich 
Stadtgrün, den Energiebunker, den 
Energieberg, ein international be-
deutendes Naturschutzgebiet und 
interessante Stadtplanungsprojekte 
> S. 112/113 (ab � Landungsbrücken/ 

� Veddel; n. V., www.twietenkieker.de). 

9  Aufrecht bleiben — SUP! Steh-
paddeln auf der Außenalster und 
ihren Zuflüssen liegt im Trend; ein 
Board und ein langes Paddel gibt’s 
am Ufer > S. 138. Ausleihe und Ein-
weisung z. B. bei Alstersurfer (www.

alstersurfer.com).

... PROBIEREN SOLLTEN 

10  Fischgenuss Die bekannteste 
Hamburger Fischspezialität ist die 
Finkenwerder Scholle mit Speck 
und Zwiebeln. Schmeckt sehr lecker 
im Fischrestaurant Hoppe mit Blick 
auf Elbe und Museumshafen  B6 

(Övelgönne 6, Tel. 8 80 04 45, www.hoppes. 

hamburg.de). 

Stehpaddler erkunden die Außenalster
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DIE STADTVIERTEL IM ÜBERBLICK
In Hamburg schmeckt die Luft nach Weltmeer. Enormes Fernweh weckt 
die grandiose Hafenkulisse. 

Containerriesen, Frachtschiffe, Kreuzfahrtschiffe kommen und gehen, 
24 Stunden am Tag. Schlepper- und Lotsenboote tanzen auf der Elbe. Dem 
Hafen, heute einer der größten der Welt, verdankt Hamburg beinahe alles. 
Dabei liegt er nicht einmal am Meer. Noch 104 km fließt die Elbe bis zur 
Mündung in die Nordsee. Dass Hamburg oft als schönste Großstadt 
Deutschlands gerühmt wird, kommt nicht von ungefähr. Anders als in an-
deren Metropolen lässt die großzügige Bebauung viel Raum. Keine andere 
Stadt besitzt so viele Parks und Grünflächen wie Hamburg, dazu kommen 
die Elbe und die Alster mit ihren idyllischen Seitenkanälen und Fleeten.

Ohne den Beitrag der weltgewandten und geschäftstüchtigen Kaufleute 
hätten jedoch weder der Hafen noch die Stadt ihre tatsächliche Bedeutung 
erlangt. Nicht nur Norddeutsche, sondern auch viele Zuwanderer aus nahen 
und fernen Ländern der Welt trugen und tragen weiterhin zu diesem Erfolg 
bei. Sie alle haben Hamburg in jeder Beziehung ihren Stempel aufgedrückt. 

DIE CITY
Handelshäuser, Banken, Reedereien und stattliche Kontorhäuser prägen das 
Straßenbild in der Innenstadt. Vor allem die Kaufleute waren es, die mit 
ihrem Geschäftssinn Hamburg auch nach seinen schlimmsten Zerstörun-
gen immer wieder auf die Beine halfen, zum Beispiel nach dem Großbrand 
1842 und gut 100 Jahre später nach dem Bombenhagel im Zweiten Welt-
krieg, der fast 50 % des städtischen Wohnraums in Trümmer legte. 

Geschäftsgeist gepaart mit Bürgersinn und Aufgeschlossenheit für Neues 
legten den Grundstein für das moderne Stadtbild von heute. Die stolzen 
Geschäfts- und Kontorhäuser in der City zeugen vom Wohlstand der Unter-
nehmen. Der enorme Aufschwung der Hansestadt nach der Öffnung des 
Eisernen Vorhangs, der vom Zweiten Weltkrieg bis Ende der 1980er-Jahre 
Hamburgs Aktionsradius Richtung Osteuropa nahezu gekappt hatte, füllte 
ab 1990 so manche innerstädtische Baulücke innerhalb kürzester Zeit mit 
modernen Bürogebäuden. Bummelt man durch die überschaubare City, 
trifft man auf einen interessanten Mix aus gediegenen, oft brilliant res-
taurierten Altbauten und moderner Architektur. Schön aufgelockert prä-
sentiert sich das alles: einladende Schaufensterfronten entlang edel gepflas-
terter Straßen, Cafés mit Blick auf jahrhundertealte Fleete und das Juwel 
der Binnenalster. Shopping im Dreieck zwischen Hauptbahnhof, Rathaus 
und Gänsemarkt gehört zu den liebsten Beschäftigungen der Hamburg-
Besucher. 
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ELBE UND HAFEN
Schaut man vom Elbufer auf den Hafen, dann sind die Ozeanriesen, Docks 
und Containerbrücken zum Greifen nahe. Zu einem runden Hamburg-
Programm gehört eine Hafenrundfahrt ebenso dazu wie der Besuch des 
sonntäglichen Fischmarkts mit seinen Marktschreiern. Die Fleete der Alt-
stadt und die Deichstraße erinnern noch an das Kaufmannsleben vergange-
ner Zeiten. Wo hinter den malerischen Backsteinfassaden der Speicherstadt 
einst Teppiche, Kaffee und Gewürze zollfrei lagerten, locken heute originel-
le Museen und Ausstellungen täglich Tausende Besucher an. 

An der Elbe und im Hafen verändert sich die Stadt derzeit am schnells-
ten. In der HafenCity entstehen immer noch völlig neue Wohnviertel ent-
lang früherer Kais, während an der Großen Elbstraße kühne Glaspaläste 
und stylische Feinschmeckertempel das Elbufer säumen. Das Ein- und Aus-
laufen großer Kreuzfahrtschiffe wie der Queen Mary 2 lockt immer wieder 
Zehntausende an den Hafenrand. Genauso begeistert feiern die Hamburger 
ihren Hafengeburtstag im Mai mit einer grandiosen Einlaufparade von über 
100 Schiffen und Großseglern. Ein Spaziergang auf dem Elbuferweg zeigt 
einen markanten Ausschnitt hamburgischen Lifestyles: stattliche Villen, 
buntes Strandleben, Beachklubs und sattgrünes Naturidyll.

Die zentralen Inseln im Elbtal östlich des Hafens gerieten dank der In-
ternationalen Bauausstellung (IBA) 2013 und der Internationalen Garten-
schau (igs) nicht nur in den Fokus von Architektur-, Stadtplanungs- und 
Gartenbaufachleuten, sondern waren wegen der zahlreichen praktischen 
Alltagslösungen für eine multikulturelle Metropole ebenso Ziel von jeder-

Der Sandtorpark in der HafenCity 



Strandvergnügen an der Elbe



LAND & LEUTE



Die Kornhausbrücke verbindet die  
Altstadt mit der Speicherstadt, im Hinter-
grund die Elbphilharmonie



TOUREN & 
SEHENSWERTES



St. Petri (vorn) und St. Jacobi  
wachen über die Mönckebergstraße

DIE CITY
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Wer durch die Hamburger City 
bummelt, wird vom Angebot der 
großen Kaufhäuser, Geschäfte, Spe-
zialläden und Einkaufspassagen 
wahrscheinlich so abgelenkt, dass 
für die gediegene Pracht der Büro- 
und Geschäftsgebäude kaum ein 
Blick übrig bleibt. 

Sie werden es als Besucher im 
Prinzip auch gar nicht wahrneh-
men, wenn Sie von der Altstadt in 
die Neustadt kommen. Der Über-
gang zwischen den beiden alten 
Stadtteilen am Alsterfleet, westlich 
vom Rathaus, ist so fließend wie das 
Fleet, das die beiden Viertel trennt. 
Hamburgs City zeigt aufgrund der 
Zerstörungen im 19. und 20. Jh. ein 
überwiegend modernes Gesicht. 

In der City schlägt das kommer-
zielle Herz der Hansestadt. Sie ist 
das Businesszentrum und der schil-
lernde Shoppingmagnet für den 
Norden. In viele der stattlichen Ge-
schäftshäuser entlang der Möncke-
bergstraße und der Fußgängerzone 
Spitalerstraße sind Kaufhäuser und 
große Geschäfte für Mode, Einrich-
tung und Sport eingezogen. Am 
Jungfernstieg und seinen Seiten-
straßen Neuer Wall und Große Blei-
chen haben die noblen und kleinen 
feinen Shoppingadressen und be-
sonders viele Einkaufspassagen ihr 
Domizil. Neben den verführeri-
schen Konsumtempeln haben in der 

City auch viele Banken, Versiche-
rungen, Verlagshäuser und renom-
mierte Unternehmen ihren Sitz. 

Verbinden Sie Ihren innerstädti-
schen Einkaufsbummel zwischen 
»Mö« und Gänsemarkt mit einer 
kleinen Sightseeingtour. Es lohnt 
sich, ab und zu nach oben auf die 
schönen Hausfassaden zu blicken. 
Nach dem Bummel erholen Sie sich 
auf den Treppenanlagen der Klei-
nen Alster und schauen den Alster-
schwänen zu. Überraschend, an wie 
vielen weiteren Stellen in der hekti-
schen City man einfach mal ab-
schalten kann. Manche suchen für 
eine Zeitlang die Hauptkirchen auf, 
andere nutzen die Leuchtkissen auf 
dem Domplatz und den Rasen 
ringsum als Picknick- oder Pausen-
plätze. Auch im Innenhof des Rat-
hauses, am Hygieia-Brunnen, ist 
der Verkehrslärm fast verstummt.

Eine besonders komfortable Art, 
die City zu erkunden, bieten die 
Fahrradtaxis (ca. April–Okt., tgl. 10 
bis 20 Uhr). Zwei Personen und ein 
paar Einkaufstüten haben hinter den 
sportlichen Chauffeuren Platz. Auf 
den umweltfreundlichen Fahrten 
erfährt man in kurzer Zeit viel Wis-
senswertes über die Stadt. Beste Ab-
fahrtsstelle ist der Rathausmarkt, 
nahe der Schleusenbrücke (Trimo-
tion Fahrradtaxi, Tel. 01 62/108 90 20, 
www.trimotion.de).

Hamburgs moderne City ist vor allem eines: ein 
riesiges Shoppingparadies. Im Dreieck zwischen 
Bahnhof, Binnenalster und Rathaus pulsiert das 
kommerzielle Herz der Hansestadt. Stille Ufer und 
lauschige Plätze entschleunigen die Hektik.
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TOUREN DURCH DIE CITY

SHOPPINGMAGNET CITY

VERLAUF: Mönckebergstraße >  

Neuer Wall > Jungfernstieg > Große 

Bleichen > Gänsemarkt > Colonnaden

KARTE: Seite 69

DAUER: 3 Stunden

PRAKTISCHE HINWEISE: 

 • Start: �/� Hauptbahnhof

 • Ziel: �/� Jungfernstieg

 • Geruhsam einkaufen kann man am 

besten vormittags an Werktagen. 

Samstags kann es voll werden. Die 

Läden öffnen i. d. R. Mo—Fr 10 bis 

19/20 (Do, Fr z. T. bis 21/22 Uhr),  

Sa 10—17/20 Uhr. An wenigen Termi-

nen öffnen einige Geschäfte zum 

Late Night Shopping bis 24 Uhr, an 

vier Sonntagen im Jahr 13—18 Uhr.

»In die Stadt« gehen die Hamburger, 
wenn sie einen ausgiebigen Ein-
kaufsbummel machen wollen. Ge-
meint ist die Innenstadt mit ihren 
Kaufhäusern und Ladenpassagen. 
Im Dreieck zwischen Hauptbahn-
hof, Rathaus und Gänsemarkt kon-
zentriert sich Hamburgs Shopping-
welt. Ihre Hauptachsen sind die 
Mönckeberg- und Spitalerstraße mit 
den üblichen Geschäften und Kauf-
häusern wie Saturn und Kar stadt 
Sport sowie trendigen Mode- und 

Schuhgeschäften. Am Jungfernstieg 
mit seinen noblen Sei tenstraßen, 
wie dem Neuen Wall und den Gro-
ßen Bleichen, reihen sich die De-
pendancen internationaler Desig-
nermarken wie Bulgari, Cartier, Karl 
Lagerfeld, Armani und Jil Sander. 

Etwas mehr Bodenhaftung hat 
das Preisniveau einiger Shops in 
den Passagen und Boutiquen der 
Poststraße. Im Umfeld des Gänse-
markts sind viele junge Läden mit 
stylisher Mode und angesagten Ac-
cessoires angesiedelt, in der ABC-
Straße, nahe dem Gänsemarkt, wer-
den Antiquitätensammler fündig. 

TOUR-START:  
MÖNCKEBERGSTRASSE  G5

Über 100 Jahre alt ist der Shopping-
boulevard Mönckebergstraße, von 
den Hamburgern kurz »Mö« ge-
nannt, der vom Hauptbahnhof zum 
Rathaus führt. Seine stattlichen Ge-
schäftshäuser spiegeln gediegenen 
hanseatischen Wohlstand wider. 

Im Klöpperhaus (1913) mit sei-
ner Backsteinfassade und der schö-
nen Fenstergliederung residiert 
heute der Kaufhof. Das Levante-

haus 1  G5 (1912) wurde Mitte 
der 1990er-Jahre zu einer exklusi-
ven Ladenpassage umgebaut, die in 
den oberen Etagen das auf österrei-
chische Schmankerl ausgerichtete 
Restaurant Tschebull > S. 39 und 

das Luxushotel Park Hyatt beher-
bergt. Unten, an der angenehmen 
Flaniermeile, laden Straßencafés 
zum Verweilen ein.
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Auf der gegenüberliegenden Sei-
te befinden sich einige große Mode-
häuser, viele haben einen Eingang 
auch an der rückwärtigen Spitaler-

straße. Sie ist seit 1968 eine lebhafte 
Fußgängerzone mit Straßencafés 
und Straßenmusikanten. Beide Ein-
kaufsstraßen treffen am Möncke-

bergbrunnen 2  G5 aufeinander. 
Er wurde 1914 von Fritz Schuma-
cher > S. 78 errichtet, zusammen mit 
der ehemaligen Bücherhalle im 
Stil eines dorischen Tempels. Hier 
residiert die Konzertkasse Elbphil-

harmonie Kulturcafé.
Die Plätze beiderseits der Mön-

ckebergstraße sind nach der Ham-
burger Theaterprinzipalin Ida Ehre 
und dem Dramatiker Gerhart 
Hauptmann benannt und weisen 
auf das nahe Thalia Theater 3  

 G5 > S. 42 hin. 
In der Bar Nachtasyl im Thea-

tergebäude treffen sich Schauspieler 
wie Theatergäste – nicht nur zum 
Drink nach der Vorstellung, son-
dern auch zu Konzerten und Lesun-
gen (Alstertor, Tel. 32 81 42 07, tgl. 
ab 19 Uhr).

Gegenüber von Karstadt, Ham-
burgs größtem Kaufhaus, fällt das 
Hulbe-Haus 4  G5 (1911) durch 
seinen dekorativen niederländi-
schen Renaissancestil auf. Es sollte 
stilistisch eine Verbindung zwi-
schen der gotischen St. Petri-Kir-

che > S. 78 und der eher nüchternen 
Mönckebergstraße schaffen. 

Auf sechs Etagen verkauft Tho-

mas-i-Punkt Sportswear und tren-
dige Mode, u. a. das eigene Label 
»Omen«, im Untergeschoss können 
sich Skater ausrüsten.

EUROPA PASSAGE 5  G5 
Mit fünf Verkaufsebenen und über 
120 Geschäften ist die Europa Pas-
sage die größte Hamburger City-
Ladenpassage. Stararchitekt Hadi 
Teherani konzipierte das kühne Ge-
wölbe aus Glas zwischen Möncke-
bergstraße und Ballindamm mit 
Natursteinböden. Von Frischgemü-
se bis zum Udo-Lindenberg-Ge-
mälde kann man alles kaufen. Zahl-
reiche Cafés, Restaurants und 
Imbisse aller Nationalitäten bieten 
größtenteils ein erschwingliches 
Essvergnügen, der Eisstand ist Kult 
(Läden: Mo–Fr 10–20, Sa bis 18 Uhr, 
viele Restaurants haben auch vor 
den Ladenzeiten und einige bis 
21/24 Uhr geöffnet, www.europa-
passage.de). 

Das denkmalgeschützte Hulbe-Haus 
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TOUREN IN DER CITY

TOUR 1

SHOPPINGMAGNET CITY

1 Levantehaus 
2 Mönckebergbrunnen
3 Thalia Theater
4 Hulbe-Haus
5 Europa Passage
6 Alsterarkaden
7 Alte Post

8 Alsterhaus
9 Alsterpavillon
10 Hamburger Hof
11 Hanseviertel
12 Gänsemarkt
13 Staatsoper
14 Colonnaden
15 Nivea-Haus

TOUR 2

ALT UND NEU IN DER 

INNENSTADT

1• Kleine Alster
1• Rathaus
1• Börse
1• Mahnmal St. Nikolai
•0 Trostbrücke
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SPEICHERSTADT

HAFENCITY

KONTORHAUSVIERTEL

0 300 m

•1 Patriotische Gesell-
schaft

•2 Domplatz
•3 Schauraum 

 Bischofsturm
•4 St. Petri-Kirche
•5 St. Jacobi-Kirche
•• Sprinkenhof
•• Chilehaus
•• Deichtorcenter

TOUR 3

HAMBURGS NEUSTADT

•• Broschek-Haus
•0 Hummel-Denkmal
•1 Bäckerbreitergang
•2 Laeiszhalle
•3 Beyling-Stift
•4 St. Michaeliskirche
•5 Krameramtsstuben

•• Gruner + Jahr
•• St. Ansgar-Kirche
•• Großneumarkt
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ZWISCHENSTOPP: RESTAURANT
Se7en Oceans 1  €—€€€  G5

Mit exquisitem Fisch brilliert das Restau-

rant mit Michelin-Stern, auch sein Bistro 

mit Wok-Gerichten und die Sushibar sind 

makellos. Der gläserne Lift stimmt auf den 

grandiosen Panoramablick ein.

 • im 2. Stock der Europa Passage  

www.se7en-oceans.de

tgl. 10—24 Uhr

ALSTERARKADEN 6  F5—G5  

UND NEUER WALL 
Verlässt man die Europa Passage am 
Ballindamm, schließt man gleich 
Bekanntschaft mit der Binnenals-

ter. Hier, am Anfang des Jungfern-
stiegs, blickt man zugleich auch auf 
die Kleine Alster > S. 74. An diesem 

Alsterkanal entwarf, nach dem ver-
heerenden Großen Brand von 1842, 
Architekt Alexis de Chateauneuf ein 
Ensemble weißer Geschäftshäuser 
mit den Alsterarkaden. Veneziani-
sches Flair geht von diesem schönen 
Bogengang aus. Wie früher kann 
man in den Läden edles Porzellan, 
feine Schokolade und Schmuck 
kaufen, stilvoll Kaffee trinken oder 
im Restaurant Saliba am Eingang 
der Mellinpassage feine syrische 
Küche kosten (Neuer Wall 13). Von 
diesem Standort unter dem Arka-
dengang schießt man die besten Fo-
tos vom Rathaus. 

Mit der Jugendstil-Bemalung an 
Wänden und Deckengewölbe ist die 
Mellinpassage ein echtes Schmuck-

Von den Alsterarkaden im italienischen Stil sind die Alster und das Rathaus zu sehen
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stück in der City. Die kleine Passage 
verbindet die Alsterarkaden mit 
dem Neuen Wall. In der noblen 
Shoppingmeile sind die internatio-
nalen Modelabel von Boss bis  Zegna 
zu finden, auch Hamburger Tradi-
tionsgeschäfte wie der Herrenaus-
statter Ladage & Oelke und das 
 Modehaus Unger. In der Mont-
blanc-Boutique kann man Schreib-
utensilien und die prominenten 
Marken-Füllfederhalter kaufen, die 
seit über 100 Jahren in Hamburg 
produziert werden (Neuer Wall 52). 
> mehr S. 17 Punkt 37

POSTSTRASSE  F5—G5

Ihren Namen verdankt die Straße 
der Alten Post 7  F5, einem wei-
teren italienisch inspirierten Bau 
von de Chateauneuf. Mit dem mar-
kanten Turm wirkt das unverputzte 

Backsteingebäude wie ein toskani-
scher Stadtpalast. Nach Entkernung 
und umfangreicher Renovierung 
vor einigen Jahren sind dort Läden 
und Büros eingezogen. 

Auch hier geht der Blick auf ein 
malerisches Fleet, das Bleichenfleet, 
das dann allerdings am Alster-

haus 8  G5 plötzlich endet. Das 
exklusive Hamburger Tradi tions-
kaufhaus besetzt fast einen gan zen 
Block von der Poststraße bis Haupt-
eingang Jungfernstieg (Nr. 16–20, 
Mo–Sa 10–20 Uhr). 

JUNGFERNSTIEG  F4—G5

Die Vorzeigepromenade Jungfern-

stieg ist trotz regem Straßenver-
kehr das, was sie früher einmal war: 
eine attraktive, breite Flaniermeile. 
Auf der einen Seite elegante Ge-
schäfte und das Alsterhaus, auf der 

Fürstliche Prachtbauten fehlen in Hamburg, seit dem Adel im Mittelalter 

das  Bauen verboten wurde. Die erfolgreichen Kaufleute leisteten sich Villen 

in den Elbvororten. Großbürgerliche Stadthäuser entstanden im 19. Jh. in 

Harvestehude, Eppendorf und Winterhude. In der Altstadt ist kaum noch his-

torische Bausubstanz erhalten. Was nicht beim Großen Brand 1842 und im 

letzten Weltkrieg zerstört wurde, fiel kommerziellen Motiven zum Opfer. 

Nach dem Brand begann man in Hamburg die ersten Kontorhäuser zu bauen 

mit Miet-Kontoren (frz. comptoir). Die Kontorhäuser sind eine Hamburger 

 Erfindung und prägen bis heute das Bild der Innenstadt.

Prunken das Rathaus, die Börse und Kontorhäuser noch mit Neorenais-

sance-, Neoklassizismus- und Jugendstilfassaden, so änderte sich das ur-

bane Erscheinungsbild mit dem Aufkommen des Hamburger Heimatstils. 

Das Bauen mit Backstein, weißen Sprossenfenstern und biedermeierlichen 

Schmuckformen entwickelte sich zur regionalen Bautradition. Unter Ober-

baudirektor Fritz Schu macher entstanden unzählige Backsteinbauten, die 

heute noch ganze Stadtteile prägen, wie das Kontorhausviertel mit dem 

 Chilehaus > S. 79. 

KAUFMANNSHÄUSER UND BACKSTEINARCHITEKTUR 



AUF ABWECHSLUNGSREICHEN TOUREN

SEHENSWERTES UND TYPISCHES ENTDECKEN

Mit Faltkarte für perfekte Orientierung vor Ort

PERSÖNLICH & MITTENDRIN

Der Guide für individuelles Reisen

Die Autorin Elke Frey taucht mit Ihnen ein 

in das Leben der Elbmetropole.

Leute treffen und Alltag kennenlernen dank  

ausgesuchter Adressen, Veranstaltungen, Empfehlungen

Mit 16 Seiten Booklet zur Elbphilharmonie

WWW.POLYGLOTT.DE

€ 13,90 [D]

€ 14,30 [A]
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